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JUGEND + SPORT

Fragen zur Leiter- und Kadertätigkeit

Strengere Massstäbe
bei Experten?
Experten sind erfahrene Leiter mit anderer
Verantwortung. Sie bilden Leiter aus. Viele amtieren auch als
Betreuer. Leider kommen auch bei dieser Gruppe
Unregelmässigkeiten vor, die zum Einschreiten zwingen.

LEITERBÖRSE

Charles Wenger, Chef Sektion J+S-Amt:
«Die rechtlichen Grundlagen sind die
selben wie bei der Kategorie Leiter.
(Siehe Nr. 4/93, S. 20. Die Red.). In der
Verordnung über Jugend+Sport heisst
es in Art. 31: <Die ESSM kann einem
Experten oder Ausbilder, der Kanton
einem Betreuer die Anerkennung
entziehen, wenn er vorsätzlich oder
grobfahrlässig gegen die Pflichten verstösst
oder wenn andere wichtige Gründe vor¬

liegen.) Die Zuständigkeiten sind also
klar geregelt. Beispiele von Verstössen
können auch bei Experten sein:
Betrügereien, Sittlichkeitsdelikte, fahrlässige
Verstösse gegen die Sicherheistsbestimmungen.

Im Prinzip gelten für den
Experten die gleichen Kriterien wie für
den Leiter. Angesichts seiner Ausbildung

und seiner Stellung in der J+S-
<Rangordnung> werden die getroffenen
Sanktionen allerdings strenger sein als
bei einem Leiter.

Wenn ein Kanton einem Leiter, der
auch Experte oder Ausbilder ist, wegen
Verfehlungen als Leiter die Anerkennung

entzieht, so wird die ESSM ebenfalls

die Expertenanerkennung strei-

J+S-Leiter/-innen werden gesucht

Polysportive Sommerlager
Das Auslandschweizer-Sekretariat sucht
vielseitige J+S-Leiter/-innen, die unter
anderem eines der folgenden
Sportfächer unterrichten können: Kanu,
Badminton, Tennis, Schwimmen und
Landhockey.

Die beiden Lager finden vom 11. Juli
bis 24. Juli 1993 und vom 25. Juli bis
7. August 1993 in Tenero statt.

Wer gerne eine Gruppe mit 15- bis
20jährigen Auslandschweizer/-innen
mitleiten möchte und bereit ist, sich
im Rahmenprogramm zu engagieren,
melde sich beim:

Auslandschweizer-Sekretariat
Frau Edith Locher, Alpenstrasse 26
3000 Bern 16

Tel. 031 44 66 25, Fax 031 44 21 58

chen. Es sei hier angefügt, dass der Entzug

der Expertenanerkennung recht
häufig die Folge einer Veruntreuung bei
einem Sportfachkurs ist, also bei einer
Tätigkeit im Leiterstatut.»

Das nächste Mal: Drogen tauchen auf.
Was tun?

J+S-Leiter, Ausbil-
Experten auf, uns

Fragen zu ihrer Tätig-
Die Redaktion

Sport/Erho/ungs
Zentrum

'Werhnd Frutigen 800 m ü. M.

Information: Verkehrsbüro CH-3714 Frutigen 033
711421, Fax 033 715421 - 180 Betten, hauptsächlich
Zwölfer- und Sechserzimmer - Aufenthaltsräume -
Sportanlagen: Hallen- und Freibad, Fussballplatz,
Tennisplatz, Kraft- und Fitnessraum, Minigolf - Kunststoffplatz:

für Hand-, Korb- und Volleyball und Tennis.
Vollpension ab Fr. 32.-.
Für Sport- und Wanderlager, Skilager.

SÜTini 1993

Pönales Amt für Sport
31 Aarau, 064 / 21 21 00

Verlangen Sie unsere ausführliche Dokumentation

BIO FIT Consulting Trading Service
Bahnhofstrasse 4, 881 0 Horgen, Telefon 01 726 01 65
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INFO ESSM

Am 14. April besuchte die
neue Vorsteherin des
Departementes des Innern,
Bundesrätin Ruth Dreifuss, die
ESSM, um sich an Ort und
Stelle ein Bild über Aufgaben
und Zielsetzung zu machen.
Auf dem Lärchenplatz bei der
Statue des Jünglings (in der
internen ESSM-Sprache
«Mannli» genannt) richtete
die neue Sportministerin auch
einige Worte des Dankes
und des Ansporns an die
Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der ESSM.

Die ESSM bald 50jährig
1994 wird die Eidgenössische
Sportschule Magglingan, die ESSM, 50 Jahre
alt. 1944 beschloss der Bundesrat die
Schaffung einer Eidg. Turn- und
Sportschule, der ETS, wie sie bald landauf,
landab hiess, auf den Höhen von Magg-
lingen. Ein langer Entstehungsprozess
fand damit seinen Abschluss, ein
nie abreissender Entwicklungsprozess
nahm seinen Anfang.

Klar, dass für dieses Jubiläumsjahr
einiges geplant ist. Wir wollen intensiv
der Gründung gedenken, uns an das
erinnern, was seitdem geschaffen wurde
und uns auch nach vorne, auf die nächsten

50 Jahre ausrichten. Hier einige
Höhepunkte:

Eine spezielle Jubiläums-Briefmarke
wird an dieses halbe Jahrhundert ESSM
erinnern. - Unser Fotograf, mit dem
Direktor als Texter, ist daran, ein neues

Fotobuch zu schaffen, das in der zweiten

Hälfte des Jahres herauskommen
soll. - Im Herbst 1994 wird in einem
speziellen Symposium der Frage nach der
kulturellen Rolle des Sportes
nachgegangen. - Der Basler Historiker Dr. Lutz
Eichenberger recherchiert schon seit
fast einem Jahr in Dokumenten und
schreibt die Geschichte der ESSM. Wie
interpretiert ein heutiger Historiker die
Anfänge der ESSM? Die Frage erzeugt
Spannung. - In einem Jahr, am 13. Mai
1994, wird ein grosser Festakt in

Magglingen über die Bühne gehen mit
einem Programm, das die dem Sport
innewohnende Dynamik widerspiegeln
soll.

Und natürlich werden wir auch in

Magglingen das Ereignis würdigen.
Eine spezielle Nummer ist in Vorbereitung.

Das Jubiläum wird uns aber das

ganze Jahr über begleiten. 1994: ein
ganz besonderes Jahr! (AI)

Gefragter «Sportmanager»
(PD) Das von der «Sportmanager GmbH» in Zusammenarbeit mit dem
Schweizerischen Landesverband für Sport entstandene und im Dezember 1992 gratis
an die Schweizer Sportvereine versandte Arbeitshandbuch für Sportvereinsvorstände

und Sportveranstalter wurde sehr positiv aufgenommen.
Für alle Vereine und Veranstalter, die erst jetzt vom Sportmanager Kenntnis

erhalten haben und noch Bücher für den Vorstand oder ein OK nachbestellen
wollen, hat die Firma gute Nachrichten: Die Subskriptionsfrist für Nachbestellungen

wird bis zum 31. Mai 1993 verlängert, und der Subskriptionspreis beträgt
weiterhin Fr. 25 - pro Exemplar. Da die im Buch enthaltenen Checklisten,
Hinweise und Ratschläge leicht auf die jeweiligen Vereins- und Veranstaltungszwecke

angepasst werden können, gilt dieses Angebot selbstverständlich auch
für alle nicht-sportiven Vereine und Veranstalter.

Endlich wieder eine Bundesrätin!
Hoffentlich ist ihr eine längere
Amtsdauer vergönnt als ihrer
unglückseligen Vorgängerin. Die
Vorzeichen stehen eigentlich günstig.
Keine belastende Familie, kein
Abhängigkeitsfilz, und die ersten
Äusserungen in der Öffentlichkeit
machten Eindruck, zeugten von
eigenwilligem Denken. Chapeau,
Madame!

Nun haben wir also eine
Sportministerin. Kommt dazu, dass
gleich zwei «Sie» die Spitze des
Schweizer Sportes bilden: Die
Eidgenössische Sportkommission wird
bereits in der zweiten Amtsperiode
von einer Frau geführt. Wie lange
hat man doch dem Sport
vorgeworfen, an ihm sei die
Gleichstellung der Geschlechter spurlos
vorüber gegangen! Vielleicht bildet
sich da in der nächsten Zukunft ein
erfolgreiches sportliches Tandem,
die Frau Sportministerin mit der
Frau ESK-Präsidentin. Sie haben
übrigens mindestens noch eine
Gemeinsamkeit: Sie sind perfekt
zweisprachig. Brückenbauerinnen?

Und - ist das die grosse Wende
in Sachen Frauenanteil in der
Führung?

Vorsicht. Wenn man die ganze
Szene der obersten Sportinstitutionen

genauer betrachtet, kommt
man nicht darum herum
festzustellen, dass der Anteil der Frauen
an der Führungsarbeit noch keineswegs

der Quotenregelung
entspricht. Gut, er ist grösser als im
Bundesrat. Unter den 16 Mitgliedern

des Zentralvorstandes des SLS
figurieren fünf Frauen, und in der
24köpfigen ESK sind es doch auch
bereits sechs. Aber das hat in der
hohen Politik eine Parallele. Im
Parlament sitzen prozentual gesehen
mehr Frauen als im Bundesrat.
Diesem ähnlich zeigt sich denn auch
die oberste Spitze des Schweizer
Sportes. Da ist nämlich die Frau
ESK-Präsidentin einsam an der
Spitze.

Vielleicht aber rütteln jetzt die beiden

Damen an dieser Männer-
Spitze oder bringen die Spitzenmänner

etwas durcheinander. Man
darf gespannt sein.

Mit neugierigem Fechtergruss
Ihr Musketier
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